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Lexikon für Theologie und Kirche. Begr VO Mich Buchberger, Z völ-
lıg NnNEeu bearbeitete Aufl., hrsg. VO  w Jos Höter und Rahner. Band SE
Palermo bıs Roloft Freiburg (Herder 1963 S 1368 SP.;, Bildtaf., KAart.,
Lw. M
Noch rechtzeitig 1im VErSANSCHECH Jahr 1sSt das Lexikon für Theologie un Kirche

wieder mit eiınem ucCh, dem achten Bande erschienen. Über 500 Gelehrte haben
ihm mitgearbeitt, mMI1t großer Sorgfalt je fur ihr Spezialgebiet ausgesucht, un
wieder 1St die Zahl der kırchen- un: dogmengeschichtlich nützlichen Artikel zroß,
da{fß er MI1r unsınnıg erschiene, S1E listenmäfßig aufzuzählen. Diesmal sind 6 alle
Stichworte der Reihe, die mMI1t der „Religion“ und MIt dem s Papst” un „Papsttum“

angen, dessen Geschichte VO Schwaiger klar un! übersichtlich abgehan-
delt wird die Antänge freilich nıcht historisch, sondern eintach „nach der katholi-
schen Glaubenslehre“); ebenso dıie Träger des Namens Paulus und die noch ahlrei-
cheren Maänner, die Petrus, Petros, Pedro, Pıerre und Pıetro heißen allein „Petrus
diaconus“ begegnet dreimal und viermal „Petrus VO Poitiers“. Unter den Pıuspäp-
StEN dürfte die ihres leise apologetischen Untertons ruhıge un sachliche Wür-
dıgung der „autoritären Persönlichkeit“ Pıus CFE durch Pater Leiber besonders 1N-
teressieren. Dıe Probleme des Petrusgrabes werden (mıt einem recht posıtıven Resul-
tat) VO Kırschbaum erortert, Geschichte un künstlerischer 1nn der Peterskirche
VO  3 Thoenes ebendig ckizziert. Der ausgezeichnete Artikel „Photios“ VO  - Doorni
verdient einen besonderen Hınweiıs, ebenso die Gesichtspunkten un Stoft (z
1n Petitdruck) reiche Darstellung der Reformation durch Lortz Gute dogmen-
geschichtliche Übersichten A Praedestination von Ayuer, Quietismus VO:  3 Cognet)erganzen die unzähligen begrifflichen und biographischen, geographischen un:! Jur1-
stischen Einzelstichworte. Die Verklammerung durch zahllose Verweıse, die
Vollständigkeit un das Gleichgewicht, das auf diese Weiıse erzielt wird, 1St bewun-
dernswert. Es 1St eine Ausnahme, WEeNnNn Lortz 1n 5Sp 1078 die evangelische
„Predigttätigkeit, besonders Luthers selbst“, miıt echt den wesentlichen Faktoren
rechnet, die die schnelle Ausbreitung der Reformation ermöglicht haben, Schneyer
ber 1n Sp LA findet, da{ß Luther „als Prediger weniger wirkungsvoll“ WAar. Der-
artıges äßt sich ebenso wen1g vermeıden W1e die kleinen Gewichtsverschiebungen,
die durch lokalpatriotische Begeisterung ı. dgl entstehen mOögen wenn
Oswalds sıch vorzüglicher Artikel ber Passau mehr Raum beansprucht als Polen,
ünfmal viel als Sanz Pommern, dessen evangelische, bekanntlich nıcht unınter-
ESSantie Geschichte miıt Doktor Bugenhagen nıcht NUur beginnt, sondern leider
auch e enden scheınt. Rıga 1St ausdrücklich 1LUr als (katholisches) Erzbistum be-
handelt MItTt eıner Karte seiner Bistümer „ VOM Mittelalter biıs ZUT Gegenwart“.ber das entspricht oftenbar einer gewollten Einseitigkeit in der Anlage, autf die
ich schon trüher hingewiesen habe uts CGanze gesehen, darf 65 den Rezensenten
auch angesichts des Bandes „nıcht verdrießen, immer einerlei schreiben“,

die Leser „immer gewısser“ machen: das Werk 1St in seiner Art gyleich-bleibend vortreflich.
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